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1683 März 20 . , [Abtei ] Wettingen A
SCHREIBEN VON ABT NIKLAUS II . [GOELDLIN VON TIEFENAU] , GENERAL¬

VIKAR [DER ZISTERZIENSER IN DER EIDGENOSSENSCHAFT, IM
ELSASS UND IM BREISGAU] AN ALT AMMANN[UND DERZEITIGEN
STADT- UND AMTSRAT] RITTER BEAT JAKOB I . ZURLAUBEN,
LANDESHPTM. DER FREIEN AEMTER, ZUG

"Dess herren sehr Cöstliches silber - vergultess Geschir Jst durch seinen Herr

Cappellan [ der St . Konradspfründe , Peter Matthäus Herste  r ] , nebent sei¬

ner Muntlicher Verrichtung Allhier Zue recht und Wohl gelif feret worden , von

welchem die gantze posteritet , der herren Zurlauben Ein Ewiges Memoriale ha¬

ben , auch Wür uns höchst Zue bedanckhen , und Zue Aller begebenheit solchess

Zue verschulden Jn kein Vergessenheit stellen werden . Sonst hab Jch bedurlich

vernommen , Wie dass der herr von den seinigen Jüngst Ohnbillich perturbiert,

und behelliget worden [ - ob es dabei insbesondere um Differenzen mit Land¬

schreiber Beat Kaspar  Zurlauben bezüglich der Landschreiberei der

Freien Aemter ging , bleibt unklar - ] , Welliches Allein der Jungenti '. ] , und

Minderen Jahren bey Zuemessen , und Zue verhoffen , dass Mehr Jährig sich gegen

dem herren besser Jnstellen werden . Den Frater Ludwig [Zurlauben , Kon-

ventuale in Wettingen ] betreffendt , haltet sich wohl , Thuet Alle Satisfaction,

Wirdt nechster Wuchen , nebent Andtem [d . h . Johann Baptist G ö l d l i n

von Tiefenau,  Robert Dorer,  Hieronymus I m f e Id , Nivard

L u s s e r , Ambros Keusch  und Stefan Schumacher]  nacher

Costantz , auff die Weichung verreisen [ - während Zurlauben , Imfeld , Lusser,

Keusch und Schumacher zu Subdiakonen geweiht wurden , empfingen Göldlin und

Dorer die Diakonatsweihe - ] . sein Patrimonium betreffendt , Jst sollichess Zue

Genüegen aussgericht undt bezahlt , ohne Wass Zue den Primitias [ - Ludwig

feierte seine Primiz 1684 - ] Erforderet undt der Herr lauth Abredt Jhme , auff

sein Tödtlich hinscheiden [ - Beat Jakob I . starb 1690 - ] . . . hinderlassen

Wirdt . Ob der herr diss Jahr abermahl verlange , die frücht Zue kauffen , Jst

Mir ohnbewüsst , so Ess Jhme beliebig , kan Er sich nit beschwehren den Mütt

per 2 R 25 ss anzuenemmen . "

"vom H. Pnazlatzn von Wzttingzn vohm 20 . Hantij 1683 . u[ [ diz PnÄmit/jU [1684]

dzA F.  Ludwigt , ghont wytznA nit mzhn. aJU, zin  M eAgmandt dan dcu, g&zhtA i>o ich.

g-ichikh hab hott 97 toht gzwogzn , wak/iz ^uA dzn bzzhzA Jn dcu> Convznt , undt

dzn KeZck, nach mzinzm abétzAbzn abzA hab Jzk dzm Gotti >kui> 100 KAonzn Tzéta-

mZntizAt tozgzn dzn. [FZzckzn &tzint &chzn ? ] bodznzinàzn vohn Jnzn lu lyttzh

J



gmoAdun.
Uota. dun. Kelch uncU den. bcchcn. fiCLn. dou> Convent hatten 6lch nuA ettwan ufifi 85
loht beloben . ”

Original , mit Siegel . Dorsualnotizen von Beat Jakob I . Zurlaüben.
AH 68 , 355 - 356 und 360 - Blatt 356 und 360 r  leer
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